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Central Cineworld Diepholz
„Phantastische Tierwesen: Dumbledo-
res Geheimnisse“: 19.45 Uhr; „The
Lost City – Das Geheimnis der verlore-
nen Stadt“: 20 Uhr; „Eingeschlossene
Gesellschaft“: 20 Uhr; „Belfast“:
20.15 Uhr

Filmpalast Sulingen
„The Lost City – Das Geheimnis der
verlorenen Stadt“: 20 Uhr; „Einge-
schlossene Gesellschaft“: 20 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Sonic the Hedgehog 2“: 17 Uhr;
„Phantastische Tierwesen: Dumbledo-
res Geheimnisse“: 17 und 20 Uhr;
„Mein Sohn“: 19 Uhr

KINOPROGRAMM

HIER FINDEN
SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328
Augenärztlicher Notdienst
zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu
erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOT-
DIENST
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Löwen-Apotheke, Lemför-
de, Hauptstraße 105, Tel.
05443/99390; zusätzlich,
19 bis 21 Uhr: Schloss-Apo-
theke, Diepholz, Bahnhof-
straße 15, Tel. 05441/
6614
Für das Sulinger Land: Hei-
de-Apotheke, Kirchdorf,
Lange Straße 15, Tel.
04273/ 93130

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutz-
haus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen 08000/1160116
Telefon-Seelsorge 0800/
1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer), 0151/
55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-
Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadt-
werke EVB Huntetal,
05441/903800
Sulinger Land: Gas – West-
netz, 08 00 / 0 79 34 27;
Wasser–Wasserversorgung
Sulinger Land, 0 42 77 /
93 01 - 0; Strom – West-
netz, 08 00 / 4 11 22 44

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Erfolg und Spaß“. Dieses
Motto und „Dabeisein“ wa-
ren die Maxime in Rech-
tern, als der Reitclub Dons-
torf-Drentwede zum inter-
nen Kräftemessen eingela-
den hatte. Das Turnier wur-
de von Reitlehrerin Dörte
Meyer und Freizeitwartin
Rita Helmerking geleitet. Es
standen auch drei Reiter-
spiele auf dem Programm:
Kartoffelrennen, Klamot-
tenrennen und Staffelsla-
lom.

Zwei Jubelkonfirmationen in der St. Veit-Kirche
cordes (geb. Borchers), Edith Müller
(geb. Huntemann), Irma Sammann
(geb. Schulz), Mathilde Schöneich
(geb. Kramer), Fritz Tinnemeyer, Ur-
sula Wolter (geb. Langhorst) und
Wilfried Wolter. Sie feierten 1952
ihre Konfirmation. FOTOS: ST. VEIT-GEMEINDE

ge (geb. Meyer), Gisa Sommer (geb.
Schmidt) und Margret Stelljes (geb.
Ziehl) hatten im Jahr 1957 Konfirma-
tion und waren zu ihrer eisernen
Konfirmation gekommen. Bild un-
ten: Gnadenkonfirmation hatten
Friedrich Brüggemann, Hanna Mar-

schließend aßen die Jubelkonfirman-
den im Hotel Roshop zu Mittag. Kaf-
fee und Kuchen gab es danach im
Gemeindezentrum. Bild oben: Rose-
marie Hollmeyer (geb. Schütte), Lisa
Leymann (geb. Götze), Christa Parg-
mann (geb. Horstmann), Ingrid Run-

Die Kirchengemeinde St. Veit hat mit
Pastorin Ilka Strehlow in ihrer Kirche
gleich zwei Jubelkonfirmationen ge-
feiert: die eiserne und und die gna-
dene. Der Gottesdienst setzte sich
aus Predigt, Abendmahl und Musik
des Posnauenchores zusammen. An-

IM BLICKPUNKT
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Barnstorf – Die Malgruppe
des Vereins Igel sucht noch
Mitstreiter. Sie trifft sich im-
mer dienstags im Mehrge-
nerationenhaus (MGH) von
20 bis 22 Uhr. Jeder könne
dabei voneinander lernen,
heißt es in der Ankündi-
gung. Material solle jeder
selbst mitbringen, für die
Raumnutzung wird von je-
dem Teilnehmer ein Euro
eingesammelt.

Malgruppe trifft
sich im MGH

Donstorf geht
auf Radtour

Donstorf – Am Sonntag, 1.
Mai, richtet die Dorfgemein-
schaft Donstorf – bestehend
aus Schützenverein und Feu-
erwehr – nach zweijähriger
Pause wieder ihre traditionel-
le Fahrradtour aus. Start ist
am Dorfgemeinschaftshaus
um14Uhr, das Ende der Tour
soll um 18 Uhr sein. Anschlie-
ßend wird gemeinsam ge-
grillt.
Für Teilnehmer ab 13 Jah-

ren wird ein Kostenbeitrag
von 15 Euro fällig. Anmel-
dungen nehmen Henner
Stubbe (Tel. 05442/8330) oder
Beate Rabbe (Tel. 05448/328)
entgegen.

Barnstorf – Der Landfrauen-
verein Barnstorf lädt zu ei-
nem Vortrag über Mikro-
plastik ins Hotel Roshop
ein. Beginn ist am Montag,
2. Mai, um 19 Uhr. „Ein All-
tag ohne Kunststoff? Kaum
vorstellbar“, heißt es in der
Ankündigung zur Veran-
staltung. Das vielseitige Ma-
terial eigne sich hervorra-
gend für Verpackungen, Au-
toreifen sowie Schuhsohlen
und sei in Sportkleidung
oder Kosmetik enthalten.
Als Mikroplastik komme es
aus dem Meer, der Luft und
demBoden zurück auf unse-
ren Teller. Der Vortrag von
Edda Möhlenhof-Schumann
soll den Fragen „Was ist Mi-
kroplastik?“, „Wie gelangt
es ins Essen und Trinkwas-
ser?“ und „Wie riskant ist
Mikroplastik in der Nah-
rung?“ auf den Grund ge-
hen. Neben diesen gebe es
noch weitere, teils unge-
klärte Fragen, doch es sei
nun Zeit, das Heft des Han-
delns in die Hand zu neh-
men, um Plastikmüll zu ver-
ringern, heißt es weiter. Der
Landfrauenverein nimmt
Anmeldungen bis Samstag,
30. April, entgegen.

Anmeldung
Tel. 05442 /443

Vortrag über
Mikroplastik

Die letzte Versammlung
Ortsfeuerwehr Dreeke aufgelöst / Herbert Gerding seit 70 Jahren dabei

aktive Mitglied. „Meinen
größten Einsatz hatte ich En-
de der 60er Jahre. Da sind
gleich zwei Bauernhöfe abge-
brannt, das war schlimm“, er-
innert sich der ehemalige
Brandmeister, der die meiste
Zeit die Aufgabe des Geräte-
warts inne hatte.
„Wir freuen uns auf Euch“,

sagte der Cornauer Orts-
brandmeister Heiko Gröne
und warb noch einmal bei
den unentschlossenen für sei-
ne Wehr.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Alexander Grimm lobte
bei der Versammlung die Ar-
beit der Feuerwehren: „Die
freiwillige Feuerwehr ist sehr
wichtiger Teil im Leben unse-
rer Gemeinden. Ohne Euch
hätten wir große Probleme.
Ihr haltet den Kopf für uns
hin, das kann man nicht ge-
nug würdigen.“
Daher sei die Jugendarbeit

auch so wichtig.
Und daran hapere es im

Moment gewaltig, war aus
den Reihen der Anwesenden
zu hören. Coronabedingt ha-
be es für die Kinder und Ju-
gendlichen keine Angebote
geben können, was schon zu
Austritten geführt habe.

Drei mal geblasen und dann
weiter und wieder geblasen“,
lacht der heute 90-Jährige.
Bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung der Ortsfeuer-
wehr Dreeke am Samstag
wurde er für seine 70-jährige
Mitgliedschaft geehrt. „Erst
vor circa 60 Jahren kam das
erste Fahrzeug, ein VW T2,
daswar damals eine große Sa-
che. Zu der Zeit hatte Dreeke
bedingt durch den Krieg und
die Flüchtlinge viel mehr Ein-
wohner als heute.
Damals gab es mindestens

90 Kinder und jeder half je-
dem. Sicher gibt es heute
auch noch eine Kamerad-
schaft, aber es ist nicht mehr
mit dem Zusammenhalt von
damals zu vergleichen“, be-
dauert das rüstige ehemalig

Bis der Anbau amCornauer
Gerätehaus fertiggestellt ist,
wird es zwei Standorte der
Ortsfeuerwehr Cornau ge-
ben, denn das Dreeker Sprit-
zenhaus bleibe bis dahin in
Betrieb. Der Grund: „Im Mo-
ment ist in Cornau für unser
Fahrzeug kein Platz“, erzählt
Fehner.
Einer, der seit 70 Jahren in

Dreeke als Feuerwehrmann
tätig war, ist Herbert Ger-
ding. „Ich bin mit 20 Jahren
in die Feuerwehr eingetre-
ten“, erzählt er. „Damals hat-
ten wir nur einen Anhänger,
der von einem Trecker gezo-
gen wurde und Sirenen gab
es auch noch nicht. Meine
Aufgabe war es, mit dem
Horn durch das Dorf zu lau-
fen und den Alarm zu blasen.

Dienste schon mit den Kame-
raden aus Cornau zusam-
men“, sagt Fehner. Man
kennt sich also schon. „Die
Cornauer werden uns gut
aufnehmen“, ist sich der
Dreeker Ortsbrandmeister si-
cher. Die meisten Einsatz-
kräfte, die von Dreeke nach
Cornau wechseln, seien oh-
nehin positiv und offen.
Durch das Eingliedern der
Dreeker Feuerwehrmitglie-
der in Cornauwerde laut Feh-
ner „endlich das Gemeinde-
denken abgelegt“. Cornau ge-
hört zur Gemeinde Drebber
und Dreeke zum Flecken
Barnstorf. Trotzdem schlie-
ßen sich die meisten Aktiven
aus Dreeke der Wehr in Cor-
nau an, „weil es einfach nä-
her dran ist als Barnstorf“,
sagt Sven Fehner. Den Ehren-
amtlichen selbst zu überlas-
sen, in welche Wehr sie nach
der Auflösung der Dreeker
Feuerwehr gehen, sei „abso-
lut richtig und gut“.
„Es gibt auch Leute aus

Dreeke, die bereit sind, in
Cornau einen Posten im
Kommando zu überneh-
men“, sagt Fehner. Doch Na-
men seien zu diesem Zeit-
punkt noch nicht spruchreif.

VON EVA-MARIA KONKEL
UND JANNICK RIPKING

Dreeke – Nach 90 Jahren ist
Schluss für die Ortsfeuer-
wehr Dreeke. Jetzt hatten die
19 noch aktiven Mitglieder
ihre letzte Jahreshauptver-
sammlung. Wehmut? „Man
ist schon ein bisschen trau-
rig“, sagt der scheidende
Ortsbrandmeister Sven Feh-
ner. Es bringe aber nichts,
jetzt Trübsal zu blasen. „Die
Auflösungwar von der Alters-
struktur absehbar“, sagt der
ehemalige Ortsbrandmeister
und ergänzt: „Wir sind nicht
die ersten, die es trifft, und
werden auch nicht die letz-
ten sein.“
Von den 19 Aktiven aus

Dreeke treten zwölf Personen
in die Ortsfeuerwehr Cornau
über. Und der Rest? „Manche
hören auf und gehen in die
Altersabteilung, andere hö-
ren auf“, erzählt Sven Fehner.
„Aber die, die aufhören, wa-
ren sowieso nicht so aktiv.“
Bei Einsätzen seien sie zwar
dabei gewesen, aber bei den
Diensten seien sie kaum
noch aufgetaucht.
Apropos Dienst: „Seit ei-

nem Jahr haben wir unsere

Bei der letzten Versammlung der Ortsfeuerwehr Dreeke: Geehrte und Beförderte. 2. von rechts: Klaus Husmann, daneben (vorn) der 90-jährige Herbert
Gerding, der seit 70 Jahren Mitglied ist. FOTO: KONKEL

Geehrt und befördert
Bei der letzten Versammlung der Ortsfeuerwehr Dreeke wur-
den Herbert Gerding für 70 Jahre Mitgliedschaft und Klaus
Husmann für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Jan Huntemann
wurde zum Löschmeister und Mathias Bohmeier zum 1.
Hauptfeuerwehrmann befördert. Der Kreisfeuerwehrver-
band zeichnete Henner Fröhlking in Würdigung hervorragen-
der Leistungen auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens mit der
Ehrennadel aus.

Kritik an unterschiedlicher Schießstandbewertung
Bianca Meyer leitet erstmals Kreisdelegiertentagung der Schützen in Wohlstreck

Ehrenkreuz in Gold verlie-
hen worden war.
Karl-Friedrich Scharrel-

mann, Präsident des Bezirks-
schützenverbandes, griff in
seiner Ansprache die schon
auf dem Bezirksdelegierten-
tag bemängelten unter-
schiedlichen Beurteilungen
der vom Landkreis bestellten
Schießstandsachverständi-
gen bei den Überprüfungen

der Schießstände auf. Sein
Vorschlag: Man wolle Rück-
sprache mit dem Landkreis
halten, um eine deutliche
Verbesserung der zurzeit be-
stehenden unterschiedlichen
Arten der Beurteilungen zu
erreichen.
Felix Meyer, neuer Kreis-

sportleiter, berichtete zwar
von einigen coronabedingten
Schwierigkeiten und Ände-

rungen bei der Durchfüh-
rung der sportlichen Wettbe-
werbe, aber letztlich wurden
in 2021 alle Meisterschaften
und Rundenwettkämpfe aus-
getragen. Das Highlight aus
Sicht des KV II war die Teil-
nahme der Schützen des SV
Drebber bei der Deutschen
Meisterschaft in Dortmund
in der Disziplin Luftgewehr
Auflage.

jüngst in den Räumen des
Schützenvereins Wohlstreck
zur 54. Kreisdelegiertenta-
gung.
Geleitet wurde die Ver-

sammlung erstmals von der
im vergangenen September
ins Amt gewählten KV II-Prä-
sidentin Bianca Meyer. Sie
gratulierte Siegfried Brock-
mann, dem vom Nordwest-
deutschen Schützenbund das

Wohlstreck – Zum Einstieg
zwei Zahlen. Die eine: 468. So
viele Mitglieder zählte der
Kreisverband II im Bezirks-
schützenverband Diepholz
am Ende des Jahres 2021. Das
waren nur sechs weniger als
ein Jahr zuvor und angesichts
der Corona-Pandemie ein gut
zu akzeptierender Wert. Die
andere Zahl: 26. Lediglich so
viele Schützen trafen sich


